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PROBLEME
des Lebe

ein
MODERNER

BRIEFKASTEN

In unserm Briefkasten werden alle die

Fragen, die sich jedem Menschen gelegentlich

stellen und die man seine Freunde
entweder nicht fragen kann oder nicht
fragen will, von unsern Briefkastenredaktoren
gewissenhaft und ernst beantwortet. Bei den

Fragen, die sie nicht selbst so beantworten
können, dass der Fragende wirklich eine
brauchbare Auskunft bekommt, wenden sie

sich an Fachleute, die uns jederzeit über
jede Frage zur Verfügung stehen. Wir
beantworten alle Fragen schriftlich. Nur
diejenigen Fragen und Antworten, die auf
allgemeines Interesse Anspruch haben, werden
veröffentlicht. Alle Auskünfte, auch die
ausführlichsten, sind absolut unentgeltlich.
Sie haben lediglich Ihre genaue Adresse
anzugeben und eine Briefmarke für die
Antwort beizulegen. Anonyme Fragen werden
nicht beantwortet.

Die schweizerische Nationalhymne.
Ich wohnte kürzlich einem Bankett

bei, das zu Ehren einiger prominenter

ausländischer Persönlichkeiten veranstaltet
worden war. Nach dem Essen fiel bald der
übliche Vorschlag, sich gegenseitig durch
das Absingen der respektiven Nationallieder

zu ehren.

Als sowohl die Klänge des Schweizerpsalms

wie der Marseillaise verklungen
waren, bat mich einer der Gäste, ob ich wohl
die Freundlichkeit hätte, ihm die letzten
drei Strophen unserer Hymne noch einmal
vorzusagen, er habe nämlich ausser der.
ersten Strophe kein Wort verstanden und
das kränke ihn. Es sei nämlich sein Stolz,
gut deutsch zu sprechen, weil er vor dem

Krieg zwei Semester in Heidelberg studiert
habe.

Ich war eigentlich recht beschämt, ihm
seinen Wunsch nicht erfüllen zu können.
Noch weniger konnte ich ihm gestehen, dass

an seinem Versagen nicht seine mangelnden
Sprachkenntnisse schuld seien, sondern der
Umstand, dass auch fast alle andern
schweizerischen Herren genau wie ich den Text
des Liedes von der zweiten Strophe an nur
in seinen grossen Zügen, aber nicht in
seinem genauen Wortlaut in Erinnerung haben

So zufrieden
wie dieser Herr können auch Sie sein
wenn Sie Ihre Klingen auf dem bestbewährten „Allegro"-
Schleifapparat behandeln. Sie werden höchst angenehm über¬

rascht sein, wie fein und zart Sie sich dann rasieren
Der Apparat ist doppelseitig
mit Spezialstein und Leder

Elegant vernickeltes Modell Fr. 18.-, schwarzes Modell Fr. 12.-
Erhältlich in den Messerschmiede- und Eisenwarengeschäften.
Prospekt und Schleifen von 1—2 Klingen gratis durch die
Industrie A.-G. Allegro, Emmenbrücke 59 (Luzern)
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pkovi.L/ke
vesl.L6L

à nnserm Lrie//c«sisn Msrcksn aiis ckis

l^r«Asn, ckis sic/i /scksm ilisnsâsn AöisASni-
iic/è sisiisn nnck ckis ma» ssins ^rsnncks
snàscksr nis/ck /raAsn /cann ocker niâi /ra-
/en wiii, von nnsern Lris//easienrscka/ciorsn
ASMisssn/i«/i «nck ernsi bsaniroorisi. Lei Äsn

/-'raAsn, ckis sie nic/ck ssibsi so deanàorisn
/cönnsn, ckass cksr i^raAsncks «lir/cKâ eins
branâbars ^lusàn/ê bekommt, rvencksn sis
sic/i an /-'ac/i/snis, ckis nns /scksrssii übe?'

/scks ^KAS Lnr I^sr/ÄANNA sis/isn. ll^ir bs-

aniivorisn äs i?raAön sài/i/iá àr ckis-

/sni^en /-'raAsn nnck àiworisn, ckis a«/ a/i-
Asmeines inierssss ^lnsxrnc/i /laben, ivsrcksn

vsrö//sni/ic/ii. âs ^1ns/ciin/is, anc/l ckis

ans/ii/lr/ic/isisn, sinck adso/ni nnsniAs/Mà
Ns daben ieckiAiic/î idrs Aenans ^ckresss an-
ZNASben nnck sins Lrie/mar/cs M?" ckis ^lni-
ivori bsisn/sAsn. ^noni/ine /'rag'en wercken

nic/ck dsanitvoriei.

vis sokvsÌ7sriselis National-
k/ra n s. Isli voknts Irür7liek sinsin Lan-
lrstt ksi, âas 7U Llrrsn siniser prominsntsr

auslânâisoksr Lsrsonlisklrsitsn vsranstaltst
vorâsn var. àok âsin Lsssn kisl kalâ âsr
üklisks Vorsolila^, sivk As^snssitiA âuroli
âas ^.ksinASn à rssxslîtiven àtionallis-
âsr 7U slirsn.

^.ls sovokl âis Klangs àss 8vkvsÌ7sr-
xsalras vis âsr Narssillaiss vscklunASn va-
ren, Kai inioli siaer âsr Kästs, ok ieli vokl
âis Lrsunàliokltsit kätts, ikni âis lst7tsn
ârsi Ltroxbsn unssrsr N/mns nook sinmal
vor7UsaAsn, sr Iiaks iiäralioli ausser âsr
srstsn Ltropbs bsin Mort vsrstanâsn unâ
âas bränbs ibn. Ls ssi nämlisk ssiii 8tol7,
Aut àsutssb 7U sprsobsn, vsil sr vor âsni
XrisA 7vsi Lsnisstsr ia IIsiâsldsrA stuàisrt
kaks.

lob var siASntliob rsvkt kssobänit, ikra
ssiasu Munsob iiivkt srküllsn 711 bönnsn.
Hoob vsuíAsr bonnts ivk ibm Asstsbsn, àass

aa ssiusiii VsrsaMn niobt ssins maaAààsa
Lpraoliksiiiitaisss sokuià ssisii, soaàsra âsr
Iliastaaà, àass auoli kast alls aaàsra svkvsl-
7sriseksa Ilsrrsa Asaau vis lvk àsu ?sxt
àss kilsâss voa âsr 7vsitsa Ltroplis an nur
in ssinsn Arosssn ^üAsn, aksr niskt in ssi-
nsrn Asnausn Mortlaut in LrinnsrunA kaden

2o ^^sr'iSclS^
vie âieser Herr könne» sueli Lie sein
iveaa Lis lkrs XIia^<-,i sut <Ieii> bestbeiväkrteil „^IlsAro^-
Lekleikspparat kskanâslii. Lis verclen köokst aiixenslim über-

rascbt sein, vie lein und ?srt 8ie sieb (iunii rasieren
Der Apparat ist âoppelseitiz
mit Lpe^ialstsiii und I.eder

LleAant verniebeltes lVlodell Ir. 18.-, sebvar^es IVlodsII 1r. 12.-
Lrbältlieb in den lVlessersebmiede- und bäsenvarengesebäkten.
?rospelrt und Lebleiken von 1—2 XlinZen gratis durcb die
Incliistrie ^IleZro, Lririnslibrüäe 59 ^ii^erri)
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und sie ihn deshalb auch nur unbestimmt
summen und nicht singen konnten.

Diese kleine Begebenheit legte mir die
Frage nahe : Wo liegt der Fehler, dass
sozusagen nur Berufs- und Festhiittensänger den
Text unserer Nationalhymne auswendig
kennen Liegt der Fehler bei unserem
mangelnden Nationalbewusstsein, oder darin,
dass wir eigentlich keine wahre Nationalhymne

haben? Und wenn letzteres, weshalb?
E. F., Zofingen.

Antwort. Sie kennen das Gedicht von
Heine « Ein Fichtenbaum steht einsam ».
Unsere Urgrosseltern haben beim Lesen dieses

Gedichtes noch Tränen der Rührung
vergossen. Unsere Grosseltern haben es mit
Begeisterung gelesen, unseren Eltern hat es
noch sehr gefallen, und uns — entlockt es
höchstens ein amüsiertes Lächeln. Nicht
weil sie blasierter sind, durchaus nicht,
sondern nur deshalb, weil das Lied nicht
mehr zeitgemäss ist.

Wenn Sie irgendeine populäre
Gedichtanthologie aus den Vierzigerjahren des letzten

Jahrhunderts durchblättern, so werden
Sie erstaunt sein, wie wenig Ihnen diese
Poesie zu sagen hat. Sie erscheint Ihnen
antiquiiert, falsch, hohl. Vom Erhabenen
zum Lächerlichen ist nur ein Schritt. Vom
Erhabenen zum Lächerlichen in der Poesie
genügt oft das Heranwachsen einer
Generation, geschweige denn 80 Jahre. Nun, der
Schweizerpsalm wurde im Jahre 1841
komponiert, « Rufst Du mein Vaterland » 1830

gedichtet. Ist es verwunderlich, dass uns
diese Lieder und diese Melodien nicht mehr
viel sagen Diese Art Patriotismus
entspricht nicht unserem Vaterlandsgefühl.
Wohl singen wir traditionsgemäss nach der
obligatorischen Rede zwischen Pêche melba
und schwarzem Kaffee :

Heil dir, Helvetia
Hast noch der Söhne ja,
Wie sie Sankt Jakob sah,
Freudvoll zum Streit

Aber wir kommen uns dabei ein klein
wenig lächerlich vor, und mit Recht. Hand
aufs Herz Können Sie mit gutem Gewissen

singen :

Steh'n wir den Felsen gleich,
Nie vor Gefahren bleich,
Froh noch im Todesstreich,
Schmerz uns ein Spott

PräclitigesHaardurch

es hilft, wo alles andere versagt. Mehrere tausend lobendste
Anerkennungen u. Nachbestellungen. Heilt sicher Haarausfall,

Schuppen, kahle Stellen, spärliches Wachstum,
Grauwerden. Grosse Flasche Fr. 3.75. Birkenblut-Creme
gegen trockene Haare Dose Fr. 3.—. Birkenbluf-Bril-lantine ermöglicht schöne Frisur, verhindert das Spalten
und Brechen der Haare. Fr. 1.50 u. 2.50. Birkenblut-

Shampoon, der beste zum Kopfwaschen 30 Cts.
In Apotheken, Drogerien und Coiffeurgeschäften.

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido.
Verlangen Sie Birkenblut.

im iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii hihi iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii um lim iiiiiiiiiiiiiiiinii

seâen âJàt aus
Das schadetJhnenin Gesellschaft u. Beruf.
Unser seit 50 Jahren bewährtes Exlepang,
gibt dem Haar die Jagendfarbe wieder
Gairanfteift imsc/tädÜm,Vüte6^cfCg.
Betm Co iffeu r. in Apotheke u. Drogerie erhältlich.
Verlangen Sie den interessanten Prospekt

Cxfeparig -Bepofc.Base&4
CBoehnncjer & Cie-

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 11111111111111111111111111111111111111111111111

„Ich war über und über mit

& È « #2 £ I IX
behaftet und diente deshalb oft J^f 1

zum Spott meinerKameraden. *14
Ich versuchte verschied.Mittel, fn
alles halfnichts. Da wurde mir

Jlofe-feesand- • /
Jltandefftfeie

empfohlen. Der Erfolg war / k
verblüffend." R. G. in V. / mk

Preis Fr. 2.-. Üb rail erhältlich. yi|
Rob. Wirz, Gundeldingerstr. 97. Basel. 1 1-
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unà sis idn âssliallz auoli nur undsstimmt
summen unà niedt sinken donnten.

visse vising lZsAsbendsit lsAte mir àis
vra^s nalis: Wo lis^t àsr veiller, àass 807U-

saASN nur Lsruks- unà vsstdüttsnsänAer àsn
vsxt unssrsr vationald^mns ausvsnàiA
dsnnsn? visxt àsr vslàsr dsi unssrsm man-
Aslnâen vationalksvusstssin, oàer àarin,
àass vir siAsntliod dsins valirs National-
d^mns daden? vnà vsnn lst^terss, vesdalb?

v., ?o/àAs».

Vntvort. Lis dsnnsn àas Vsàiodt von
Veins « K» vic/à»b«»m sie/èi smsam ».
Unsers vr^rosseltern kadsn dsim vsssn àis-
sss Vsàiodtss nood vränsn àsr küdrunA
vsrZosssn. vnssre Vrosssltsrn dadsn ss mit
lZsAsistsrunA Aelessn, unseren vltern dut ss
nood ssdr Askallsn, unà uns — entloodt ss
dövdstsns sin amüsiertes väedsln. Nivdt
veil sis blasierter sinà, àuroliaus niodt,
sonàsrn nur àssdald, vsil àas Visà nlodt
medr ^sitAsmäss ist.

Wenn Lis irASnàeins populäre Veàiodt-
antiioloZis aus àsn Vier^lAsrjakren àss là-
tsn ààrllunàerts àureliblâttsrn, so vsrâsn
Lie srstaunt ssin, vis vsniA Idnsn àisse
voesis 7u sasssn dat. Lis srsvdsint Idnen
anticiuiisrt, kalsod, dodl. Vom vrdadsnsn
7.um väoderliolisn ist nur sin Lodritt. Vom
vrdabsnsn 7um Vävkerliodsn in àsr voesis
Aenü^t okt àas vsranvaodssn sinsr Vsns-
ration, AssodvkiAö àsnn 8l> ààs. Nun, àsr
Lodvàerpsalm vuràs im àakrs 1841 dom-
ponisrt, « Rukst vu mein Vatsrlanà» 1830

Akäiodtöt. Ist ss vervunàsrliek, àass uns
àisse Visàsr unà àisss Nsloàisn nielit msdr
vlsl SÄASn? visss àt vatriotismus snt-
sprlolit nivdt unssrsm VatsrlanâsAskûlil.
IVolil sinAsn vir traàitionsAemàss naeli àsr
obliZatorisolisn veàs 7visetlsn vsode mslda
unà solivar^em valise:

i/sii ckir, Kàsiia/
Koâ cksr 8ôàs /a,

lVis sis /âoà «â,
vrsAÄvoii WM Ltreii/

vdsr vir dommsn uns àabei sin dlsin
vsniA läolisrlivd vor, unà mit v-sslrt. vanà
auks Vsr7 vönnen Lis mit ^utsm Vsvis-
sen sinken:

«?ir eis» vsise» Aisiâ,
Vis vor t?s/àe» bieiâ,
vroiî «oc/ê im Z'ockssásiâ,
Lcàerê à Lxott/

es kilkt, wo ailes andere versagt, niedrere tausend lobendste
Anerkennungen u. kiackdestellungen. Heilt sicker fiaaraus-
kali. 8ckuppen, kakle 8tellen, spärlickes V/ackstum, Qrau-
^veräen. Lrosss k^aselie fr. 3.75. VÏUl«e>,I»I>is-C?S>HZe
gegen trockene klaare Dose fr.3.—. vï»I«e>«I»I»iR>0rïI-
IsiUßin« ermöglickt scköne frisur. verkinäert äas Spalten
uncl krecken äer ttaare. fr. 1.50 u. 2.50. VV?I«eU>I»>>Wß.

cier deste ?um Koptivascken 30 dts.
In i^potkeken, Drogerien und Loitkeurgesekätten.

^Ipenkrâuter^enlrale am 8t. Kotttiard, faiclo.
Verlangen 8ie Lirkenblut.

seàenààâus!
F-Z5 sci/scis^c^'ZS^m I?e5e//5ci!â/^ a
!i/75erxeii^c7Zi?rs/z

cism //ssr o!ie /
0â?ântàt llNsc/tâàávâi/Lt'fot!^.
Fe/M cdàllr à//âà L.öro^sr/5 k-ri?

/'rSL/ze/il

ààpsng Depá'àsS^4
L.VSàriugsr Z. Là

„Ick war üker und über mit

2umîpottme/nerK.amera6en^ ^ â

empkoklen. Der Lrkolg war / ^
îverolûLenâ." lì. (5. in V. i M

preis fr. 2.-. Vb rail erkältlick.
pob. Wir-, Kunilôlllingeà S?. Kasel. » ì.
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SieÏÏhre

Apparate

Die neue. LPhilips{Kcrmbinäzwri arbeitet
mitdirektemSSklitamchluss bei
unilbei^ti'effUcher Vollkmnineriheit

PHILIPS
Ich reinige mein

Haar nur mit
Rausch's Kamillen-

Shampooing
und pflege es mit

Rausch's Haarwasser

Es ist das Beste gegen
Haarausfall

J. W. R AU S C H Emmishofen

(Schweiz)

AUS DEM INHALT
DER LETZTEN NUMMER

Stollen 6. Von Jakob Stettier.
Illustriert von Willi Wenk.

Und vieles andere mehr!

Die vierte und letzte Strophe könnten
wir zwar « voll und ganz unterschreiben »,
wie es in den Festreden heisst. Aber die
poetische Formulierung erscheint uns doch
etwas fragwürdig :

Doch, wo der Friede lacht
Nach der empörten Schlacht
Drangvollem Spiel,
0 da, viel schöner, trau'n,
Fern von der Waffen Grau'n,
Heimat, dein Glück zu bau'n,
Winkt uns das Ziel

Aus diesem Gefühl heraus, dass unsere
beiden Nationalhymnen doch nicht mehr
recht für uns passen, kommt es, dass kein
Mensch die Strophen kennt und dass sie
einen etwas ominösen Beigeschmack
angenommen haben.

Auch Nationalhymnen (wenn sie nicht
zufällig von einem wirklichen Dichter gedichtet

und von einem wirklichen Musiker
komponiert sind), werden eben mit den Jahren
unmodern wie Kleider und Häuser. Man
sollte sie also von Zeit zu Zeit erneuern.
« Oh mein Heimatland » und « Heisst ein
Haus zum « Schweizerdegen » wären sicher
viel geeigneter als unsere beiden offiziellen
Nationallieder. Aber vielleicht sind sie nach
dem Weltkrieg doch auch nicht mehr ganz
zeitgemäss. Man müsste also eine neue
Nationalhymne dichten, aber ich muss zugeben,
ich kann mir auch nicht recht vorstellen,
wie sie sein sollte.

Wenn schon die Schweizer kein rechtes
Nationallied haben, so haben wenigstens die
Amerika-Schweizer eines. Ich will es hierher
setzen. Jeder, der schon einmal dabei war,
wenn eine Gruppe Schweizer auswanderte,
wird zugeben müssen, dass das Amerikalied
diese Abschiedsstimmung ganz ausgezeichnet

trifft : Ich wüsste nicht, wie man diese
Mischung von Hoffnung, Schmerz, Angst,
Heimweh, echten und falschen Patriotismus
und gleichzeitiger Selbstironisierung besser
darstellen könnte :

Willst du dein Dienstbüchlein zerreissen,
Das dir das Kreiskommando gab (zwei, drei)
Willst nicht mehr Schweizerbürger heissen,
So reis' ins Land Amerika (zwei drei).

Refrain :

Ja, ja, das Land Amerika
Ist weit vom Land Europia, zwei drei.
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Apparate

^eêc^Mà^â^à^càV àvoâ^MWàÂî

P«».IP5
lek reluiss inein

vssr nur inlt
klluseli'8 ^smillen-

8ìlAMP00ÌHA
und piles« es rnlt

kâllîeli'8 llzsr^288er

vs ist (las Leste sezen
vanrnusknll!

F. k 8 R, Lliiloisìioke»

O^K /Vk7MM6K

Ltollon 6. Von àkob Ltottlsr. II-
lustrlsrt von Wllll IVsnk.

Ilnâ vlslss nndors inà!

vis visrts und lswts Ltroxks könntsn
vir 2vs.r « voll und Aun^ untsrsolirsidsn »,
vis ss in dsn vsstrsdsn Irsisst. ildsr dis
postisoks vormuiisrunA srsoksint uns dook
stvus kru^vürdi^ :

voc/», A?o der vrisc/s à/ii
lV«â c/sr sm/>örie?? 8c/»iac/ii
vraKAVvi/SM 8M's/,
v Ä«, vie/ sc/iö»er, /raa'»,
verw vow t/er 1Va//e?i <?raîà,
Leà«/, Âà <?/iic/c êît daà,
lVà/c/ «Ks das ?ie//

às disssm Kskülrl ksruus, dass unsers
ksidsn Nutionâ^innsn dook niokt mskr
rsokt kür uns xusssn, kommt ss, duss ksin
Nsnsok dis Ltropksn könnt und dass sis
sinsn stvus ominösen LsiASsokmuok UNAS-

nommsn kudsn.

àsli ksutionulkztmnsn (vsnn sis niolit ^u-
külliA von sinsin virklioksn viodtsr Zsdiok-
tst und von sinsin virklioksn Uusiksr Koni-
ponisrt sind), vsrdsn sksn nrit dsn dukrsn
unmodern vis Kllsidsr und Wussr. Nan
sollte sis also von ?lsit ?u 2sit srnsusrn.
«OK msin vsimutlund» und « vsisst sin
IIuus 2Uin « Lokvsi^srdsxsn » vürsn sioksr
visl AööiAnstsr uls unsers ksidsn okkixisllsn
Kàtions.llisdsr. ^àksr visllsislrt sind sis nnok
dsm IVsitkrisA dooli nuok niokt mskr Aun^
2öitAsinüss. àn müssts also sins nsus à-
tionâz^mns dickten, uksr iolr muss ^uAsksn,
iok kunn mir uuok nickt rsokt vorstsllsn,
vis sis ssin sollts.

Venn sokon dis Lokvsi^sr ksin rsoktos
àtionullisd kuksn, so kudsn vsni^stsns dis
Vmsriku-Lokvsi^sr sinss. Iok vül ss kisrksr
sst^sn. dsdsr, dsr sokon einmal duksi vur,
vsnn sins Krupps Lokvsvsr uusvandsrts,
vird kUAsbsn müsssn, duss dus ^.msrikulisd
disss ^bsokisdsstimmunA xun^ uusAS^siok-
nst trikkt: lok vüssts niokt, vis mun disss
NisokunA von vokknunx, Lokmsr^, àZst,
vsimvsk, soktsn und kulsoksn l?atriotismus
und Zlsiok^siti^sr LslkstironisisrunA kssssr
durstsllsn könnte:

lVi//s/ à t/à vieKS/diic/t/ei?î ssrrsisse»,
vas à' às k?rsî's/coMma»ckc> Aab sêtvsi, àei)

niât ms/ir LâA?eiêsrbÂrA6r /îsisssK,
80 reis' à ^dmerià sswei ckrsi).

Ko/raà
/«, /a, ckas vaKÄ ^lmeri/ca
/si tveii vom vanck àroxia, swsi cirsi.
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I Schweiz. Uniall-und Haftpflichi-
Versicherungsanslali in Zürich

Einzel-, Reisegepäck-,
Dienstboten-, Haftpflicht-,

Einbruchdiebstahl-,
Wasserschaden-, Automobil-

VerSicherungen

Zum Abschluss von Verträgen empfehlen
sich:

Die Direktion in Zürich, Bleicherweg 19

und ihre Vertreter

LÉON KUNSTENAAR
ZURICH

VINS FINS
FRANÇAIS

Rhum, Cognac, Liqueurs et

Champagnes

Spécialités de toutes Provenances

Ières Références

Entrepôts et Caves: Hirschengrahen 34 et 42

Bureaux: Scheuchzerstrasse 12

Téléphone Hottingen 59.57

Sur demande Echantillons et
Prix-Courants

Zwei gute

HAUSMITTEL
1. Anker Pain Expeller

Schon seit mehr als 55 Jahren verwendet die
kluge Hausfrau bei jung und alt diese bewährte
Einreibung gegen Rheuma. Gicht, Influenza,
Leibweh, kalte Fiisse, Zahnweh und alle
Erkältungskrankheiten. Fr. 1.50 die Flasche.

2. Anker Sarsaparili
Der sicher wirkende, dreifache Extrakt zur

Blutreinigung,

Blutverjüngung,

Blutvermehrung.

Fr. 7.50 die
grosse

Flasche für eine
Kur

Nur echt mit
Marke

„ANKER"
Broschüre
über
reinigungskur

gratis

Or. Richter & Cie., Ölten

î 5ckv/à, Unlsll-uncl Hsltpflickk
VersjcksiungsânstâU m?üiick

Dinxel-, keiseAe^âà-,
Dienstboten-, Dsttpllielit-,

Dinbruekâiekstakl-, Yasser-
seksâen-, àtoniobil-

VersicberunAen

i5um Vbsckluss von Verträgen emplekleii
sick:

Nie Nirektioii in Wriek, LleickerveA 19

null ilire Vertreter

l.^0^1 XUI^ZI^^Iî
ivkle»

LoKnae, biyueu^s et

L/ia?n/?aKnes

8peoialites cletoute8 provenance

lères Rêkêreiiees

Entrepôts et Lsves: Nirsckengrsken 34 et 42

lîureAux: Lckencli^erstrssse 12

Vêlêxkoiie NottinZeii 59.57

2«si guts

«av55ii??ei.
1. Anker I»sin NxpsIIsr

DinreibunZ ZeZen Kkeuma Dickt, Influença,
Deib>vek, kalte k^üsse, ^akn^vek uncl aile Dr-
kâltunZskrankkeiten. Dr. 1.50 6ie Dlascke.

2. Anker Ssrsspsril!
Der sicker wirkende, üreikacke Dxtrakt ?ur

klutreini-
xunZ, Llut-
verjün^un^,

klutver-
mekrunZ.

Dr. 7.50 äie
Zrosse Dla-

scks tür eine
Kur

blur eckt mit
iVlarke

„^blKDK»
Lroscküre
über Llut-
reiniZunFS-
Kur gratis

Sr. Kiektsr S îis., vttsn



A BATSCHAR!
eiGAgjpnrr-

Schreibmaschinen*

PAPIERE

(OQÉAJOL aßüuTng^

T0
DURCHSCHLAG PAPIER

Ach wie bange, zwei, ach wie bange, drei,
Klopft das Herz, das Herz in meiner Brust,

[zwei, drei.
Ach wie bange, zwei, ach wie bange, drei,
Klopft das Herz, das Herz in meiner Brust.

Ich sehe schon den Dampfer rauchen,
Der mir den Freund vom Busen reisst.
Die Zähre kann ich nicht gebrauchen,
Die mir in Fremdesauge gleisst.

Ja, ja, usw.

Es pfeift, die Ankerketten stöhnen,
Am Sprachrohr steht der Kapitän.
Bei solchen schauervollen Tönen
Hält's schwer, nach Amerika zu geli'n.

Ja, ja, usw.

Dich locken Kaliforniens Felder,
Wo man das Gold im Sande wascht.
Was nützen dir die vielen Gelder,
Wenn du das teure Hochland nicht mehr hast.

Ja, ja, usw.

Leb wohl, ich wünsch' dir gute Heise,
Vergiss das teure Hochland nicht,
Wo sich der Fremde Edelweisse
Und Alpenrosenkränze flicht.

Ja, ja, usw.

Grab dir dein Grab im Wüstensande,
Verdirb am Sakramentostrom
Ich bleib im lieben Schweizerlande,
Bei meinen Vätern will ich ruh'n.

Ja, ja, usw.

Schon schwebt dasSchiff auf salz'genWogen,
Das zieht ihn fort nach fernem Strand.
Ach Gott, er ist dahingezogen,
Das Nastuch schwenkt er noch in seiner Hand.

Ja, ja, usw.

Eine blosse Parodie Wenn Sie einmal ein
halbes Dutzend hartgesottener Amerika-
Schweizer beim Absingen dieses Liedes
richtige Tränen vergiessen sahen, werden
Sie eines Bessern belehrt sein.

Heirat wider Willen. Darf eine
Mutter ihr Kind zu einer Heirat zwingen,
die sie aus materiellen Gründen für
vorteilhaft hält Sympathie meinerseits für den
Betreffenden ist keine vorhanden. Hingegen
liebe ich einen jungen Mann, der meinem
« Typ » vollständig entspricht; aber diese
Heirat will Mutter absolut verhindern, weil
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Tckneid-
masekinen'

?4i»icnc

l^vàO c^>^77^

V^m5c«l./ìô

^4sO Vis ba^AS, êVsi, «sO Vis bsNAs, àsi,
Oiox/i ckas Osrs, cias Osrs à msiKS/ OrnÄ,

^SVsi, àei.
^IsO Vis bMAS, SVsi, ac/î Vis ba?êAs, àsi,
Oiox/^ cias Osrs, ckas Oers i» Màer
/c/i ss/is scOo» Äs» OKmx/sr raKs/îs»,
Oer Mir cks» OrsAKÄ vc>M àse» weisst.
Ois ^«às Oa»»î icO «ic/îi Asbraî/sOs»,
Ois Mir à OrsmckssKKAs Aieissi.

/K, VSV.

Os ??/ei/i, à ^??Os?'Oettê» sio'/msn,
Lxr«c/îroOr sis/îi tier XtîMà.

Osi sois/èsK sâK?tsrvoiis?î OöKSK

OW's scàsr, maâ ^4meri/«K M As/à.
/«, ^K, ?^SV.

OioO iosOs» Xaii/ormisKs Oeitier,
Mo M«K tias Ooiti à 8a»tis Vssc/ii.
Mas »iiiês?î tiir <iie vieis» <?si<ier,

Ms»Kàtias is?trs Oociîàti »iâ msiir iîKsi.
>/«, ?'a, ASV.

Osd VoOi, icO Vàsâ' <iir Attis Ksiss,
OerAiss tiss isVrs Oociîiaiîci Mc/îi,
Mo sisâ à OrsMtis OtieiVsisse
iàti ^izssKrossKOràss McOi.

/a, /a, î<SV.

<?rab tiir tià <?rab im MüsisKsamtis,
l^sràb KM OaicrKMSKiosirvM /
/s/» bisib iM iisbe» OcOVêissriK»cie,
Lsi Msàs» l^«ier?î Viii icO rM'n.

/K, ^K, êtSV.

Ooiîo» sc/îVsbi ciKsLsOi// KK/ sà'ASKMoAew,
Oas êis/îi i/î» /ori »aciî /sr»LM Lira^ci.
^c/è t?oii, er isi titáàAesoASK,
Oas iVKsàc/» sciîVe?îici sr nocii iK «si»sr OsKti.

/«, USV.

Lins klosss ?aro<lis? Msnn Lis sinmktl siir
ltâss vut^snà lig.rtAS8ottsiisr llinsril^kt-
Lelìvsi^sr bsim ^1l>sÌQASQ àissss llsàss
rioliìiAs Iràsn vsrAissssll sktiisn, vsrclsir
Lis sinss Lssssrn bslslirt ssin.

llsirat v i cl s r Millsii. Dark sivs
Nuttsr iki' ILllà siQsr Lsirat AvinAsu,
clis sis aus i>i»isrislls?i Llrûnàsll lür vor-
teilliiìkì kält? L^mpatkis losinsrssits lilr âsn.
lZstrskksQâsn ist lîsius vordAnâsn. IliQASASll
lisds ioli siiisii MiiAsri Uanll, àsr msiirsm
« ?z?p » vollstààiA SQtsprielit; âdsr àisss
llsirat vill Uuttsr âdsolut vsrdinclsiii, vsil
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Vom

glückhaften

Wohnen

„Wohl dem — der sich schön und neu einrichten
darf." Ein Tag folgt dem andern. Und in der Heimstätte

des Menschen liegt die Wurzel seines Glückes
— das Wohl der Familie — die Zukunft des
kommenden Geschlechtes.

Wir stehen mitten im Jahrhundert der Technik, des
hastenden Lärms und Jagens!

Schaffen Sie sich eine Wohnung, wo es sich glücklich

hausen lässt — — ein Heim, das ganz Ihren
persönlichen Bedürfnissen angepasst ist: eine Klause
voll Traulichkeit!

Behaglich, gemütlich möchten Sie es bei sich haben
Gerne helfen wir Ihnen dabei, denn wir haben die
Gewissheit, Ihre Wünsche erfüllen zu können. Unsere

Ausstellungsräume stehen für Sie
bereit und bergen viele schöne, gute
und preiswerte Einrichtungen, wie
auch praktische Einzelmöbel, mit

denen sich hübsche Wirkungen erzielen
lassen. Sie dürfen uns ungeniert be-

T1TMT,,TB,T/nT, „ mTni»7 suchen, wir lassen Ihnen zur Besieh-INNENDEKORATION
(jgung ^ Freihejt _ senden

PeTergtr. 16^ &egr.196l wir kostenlos.
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Vom

glückkakten

Woknen

,.Wokl 6em — 6er sick sckön un6 neu einrückten
6nrk." Lin Ing folgt 6em nn6ern. Un6 in 6sr bleim-
stütte 6es lVlenscken liegt à Wurzel seines Llückes
— 6ns Wokl 6er Lnmilie — 6ie Zukunft 6es kom-
meinten (Zescklecktes.

Wir steken mitten im )nkrkun6ert 6er lecknik, 6ss
Knsten6en kärms un6 ^ngens!

Scknften Lie sick eins Woknung, wo es sick glück-
lick knusen lässt — — ein täeim, 6ns gnn? Ikren
persönlicken IZe6ürfnissen nngepnsst ist: eine KInuse
voll Iraulickkeit!

Leknglick, gemütlick möckten Sie es bei sick knben
Lerne Kelten wir Iknen 6nbei, 6enn wir knben 6is
(Zewisskeit, Ikre Wllnscke erfüllen ^u können. Unsere

Ausstellungsräume steken für Lie
bereit un6 bergen viele scköne, gute
un6 preiswerte Linricktungen, wie
nuck prnktiscke Lin^elmöbel, mit

6snen sick kübscks Wirkungen erzielen
Inssen. Lie 6ürksn uns ungeniert be-

n ^-1-^,1., sucken, wir Inssen Iknen ^ur IZesick-

Pikett. - ?r°-pà -enà.
ê àà >6 /-,///>//wir kostenlos.
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der junge Mann noch keine 1000 Franken
im Monat verdient. Ein gutes Einkommen
wird er sicher haben, jedoch kommt dies
doch nicht von heute auf morgen, oder was
glaubst Du, « Schweizer-Spiegel »

Meine Mutter meint, ich sei zu verwöhnt,
um auf die verschiedenen Bequemlichkeiten
zu verzichten, die ich jetzt habe. Findest Du
hingegen nicht, dass, wenn man sich das
nicht zutraut, oder wenn man das nicht auf
sich nehmen will, dann eben die « richtige
Liebe » nicht vorhanden ist Und ich habe
doch den festen Willen, mit allem
auszukommen und alles auf mich zu nehmen. Nur
das eine : Soll ich so gegen den Willen meiner

Mutter handeln, über sie hinweggehen
und machen, was ich für gut halte ¥ Mama
hat sich eben in den Kopf gesetzt, ihre
Jüngste (ich bin 20 y? Jahre alt) müsse
eine glänzende Partie machen. Aber sag
mal, was soll mir alles Geld nützen, wenn
ich die innere Befriedigung, die doch zum
Leben gehört, nicht habe

Ich wäre Dir wirklich sehr dankbar, wenn
Du mir da einen Rat erteilen könntest. Heirate

ich meinen Freund, so wird mich meine
Mutter des Hauses verweisen. Heirate ich
den andern, so bin ich noch unglücklicher.
Was soll ich machen E. R., Zürich.

Antwort. Sie heiraten doch Ihren
Mann, und nicht Ihre Mutter heiratet ihn.
Ihnen muss er also gefallen, denn Sie müssen

später mit ihm auskommen. Wenn Sie
den Mann, den Ihre Mutter für Sie in
Aussicht genommen hat, nicht lieben, sollten
Sie ihn unter keinen Umständen heiraten,
das ist ganz selbstverständlich. Dass es sich
dabei um eine glänzende Partie handelt, tut

gar nichts zur Sache. Der Besitz von Geld
ist zwar etwas sehr Schönes und vielleicht
auch etwas sehr Erstrebenswertes. Eine
Heirat ist aber nicht das richtige Mittel, um
dazu zu kommen. Um Geld heiraten, heisst
sich verkaufen.

Auch dass Ihrer Mutter diese Partie
angenehm wäre, ist ziemlich gleichgültig. Wer
jemandem zulieb oder zuleide heiratet, und
wäre dieser andere auch die eigene Mutter,
hat seine Ehe von vornherein auf Sand
gebaut.

Nun kommt aber die andere Frage : Ob
Sie den Mann heiraten sollen, den Sie
lieben, das müssen Sie natürlich selbst
entscheiden, da kann Ihnen niemand raten.
Der Einspruch Ihrer Mutter an sich ist
sicher kein Hinderungsgrund, denn wenn
man zwischen dem Geliebten und der Mutter

zu wählen hat, so ist es im allgemeinen
richtiger, sich für den Geliebten zu
entscheiden, so grausam diese Entscheidung
für die Mutter sein mag. « Du sollst Vater
und Mutter verlassen und deinem Manne
folgen », heisst es.

Aber wenn man schon einen solchen
Streit provozieren will, muss man natürlich
seiner Sache ganz sicher sein. Nur dann,
wenn Sie ganz sicher sind, dass Ihr Freund
der richtige Mann für Sie ist, haben Sie das
Recht, Ihre Mutter zu verletzen.

Wahrscheinlich würde nach vollzogener
Tatsache auch Ihre Mutter wieder einlenken,

denn solche Suppen werden selten so
heiss gegessen, wie sie gekocht werden.

Allzuleicht dürfen Sie allerdings die finanzielle

Seite des Heiratens auch nicht
nehmen. Ein gewisses Minimum von Einkommen

ist eben doch die Voraussetzung zu

104

àsr MUAS Nanu nook ksius IlXlll Orauksu
im Nouât vsràiout. Liu Autss Linlcommsu
virâ sr siodsr dadsn, jsâood kommt àiss
àood uiodt vou dsuto auk mormon, oàsr vas
glaubst Ou, « Lodvàor-LpioAkl »

Noins Nuttsr msiut, iod ssi ?u vorvödnt,
um auk ciis vorsodisâouou Ls^usmliodksitsu
^u vor^iodtsu, à iod jàt dads. Oiuàost Ou
diuASAon uiodt, àass, vsuu mau siod àas
uiodt Zutraut, oàsr vsuu man àas uiodt auk

sied usdmsu vill, âauu sdsu àis « riodtiAs
Oisks » uiodt vordauàsu ist? Iluâ iod dado
àood àsu ksstsu IViìlsu, mit allsm aus?u-
kommou uuà allss auk miod ?u usdmsu. Nur
cias oins: Loll iod so ASAsu âou IVillsu moi-
usr Nuttsr dauâslu, üdsr sis diucvsAAodou
uuci maodsu, vas iod kür gut dalts? Nama
dat siod odou iu àsu Ropk Aosot^t, idro
àûuAsto (iod din 20^ àadrs ait) müss s
sins Alâu^suào Oartis maodsu. ^.dor sax
mal, vas soll mir alles Oslà uüt^su, vsuu
iod <lis iuusrs RskrisâiAunA, âis àood ^um
Osdsu Asdört, uiodt dads?

led värs Oir virkliod ssdr àaukdar, vsuu
Ou mir <1a siusu Rat srtsilsn köuutost. Roi-
rats iod msiusu Orsuuà, so virà mied msius
Nuttsr âss klausss vsrvsissu. Ooirats iod
àsu auàsru, so din iod uood uuAlüokliodor.
IVas soll iod maodsu? L. R., ^üriod.

^.utvort. Lio dsiratsu àood Idrsu
Nauu, uucl uiodt ldrs Nuttsr dsiratst idu.
Idusu muss or also Askallou, clsuu Lis müs-
sou später mit idm auskommsu. Wonu Lio
clou Nauu, clou ldrs Nuttor kür Lis iu às-
siodt Asuommsu dat, uiodt lisdsu, solltsn
Lio Idu uutsr ksinsu Ilmstäuclsu dsiratsu,
àas ist Aau? soldstvorstäuäliok. Oass ss siod
àadoi um sins Alâu^ouào Oartis dauàslt, tut

Aar uiodts ?ur Laods. Osr Lssit^ vou Oolâ
ist ^var stvas sodr Lodöuos uuà vislloiodt
auod stvas ssdr Lrstrsdsusvortos. Lino
Rsirat ist ador uiodt àas riodtiAs Nittsl, um
àsâ ^u kommsu. Om Oolà dsiratsu, doisst
siod vorkaukou.

àod àass Idror Nuttsr àisss Oartis au-
Asuodm värs, ist îûsmlivd AlsiodAültiA. IVor
^smauàsm ^uliod oclor ^ulsiâs dsiratst, uuà
värs cliossr anàsro auod àis siAsus Nuttsr,
dat soiuo Odo vou vorudoroiu auk Lauâ AS-
daut.

Nun kommt ador àis auâsrs Orago: Od
Lis àsu Nanu dsiratsu sollon, àsn Lio lio-
dsu, àas müsssu Lis uatürliod soldst out-
sodoiâou, àa kaun Idusu uismanà ratsu.
vor Liuspruod Idrsr Nuttsr au siod ist
siodsr ksiu OiuàoruuASAruuà, àsuu vsuu
mau svisodsu àom Oslisdtsn uuà âsr Nut-
tsr ?u vädlsu dat, so ist os im allASinsiuou
riodtiAsr, siod kür àsu Oslisdtou ?u sut-
sodsiàou, so Arausam âioss LutsodsiâuuA
kür àis Nuttsr soin max. « vu sollst Vatsr
uuà Nuttsr vorlasssu uuà àoiusm Nauuo
kolAou», dsisst os.

l^dsr vsuu mau sodou siuou solodsu
Ltrsit provo^isrsu vill, muss man uatürliod
ssiusr Laoko xau? siodsr ssiu. Nur àauu,
vouu Lis Aau? siodsr siuâ, àass Idr Orouuà
àor riodtiAo Nauu kür Lis ist, dadsn Lis àas
ksodt, Idrs Nuttsr ?u vsrlst^su.

IVadrsodsiuliod vûràs uaod voikoASuor
Oatsaods auod Idro Nuttsr visàsr siulsu-
don, àsuu solods Luppsu vorâsu soltsu so
dsiss ASASsssu, vio sis Askoodt vsràou.

^ll?uloiokt clürksn Lis allsràiuAS àis kiuau-
^islls Loits àss lloiratsus auod uiodt nsd-
msu. ZZiu Aovissss Niuimum vou Liukom-
mon ist sdsu àood âis Voraussot/.unA ^u
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einem relativ glücklichen Leben. Und dieses
Minimum ist verschieden, je nach dem
Milieu, in dem man aufgewachsen ist. Natürlich,

wahre Liebe könnte auch in absoluter
Armut glücklich sein, aber wer hat das
Recht, sich das zuzutrauen

Auflösung der neuen Denkaufgabe
auf Seite 73

ANTWORTEN
1. In der Schweiz (Landesfahne). 2. 29

Personen (siehe auch Schatten von Mann
und Frau). 3. 16 männliche und 13 weibliche

Personen. 4. Vier Personen. 5. Zwei

Personen, Herr und Badegirl mit Hundeleine.

6. Ja. Wirt am Tisch bei Dame im
Badekleid, Wirtin neben Baum links. 7.

Wetter schön und warm (baden, sich
sonnen). 8. Umgang leichter Wind (Zigarrenrauch,

Fahne, Wasser usw.). 9. Platanenbäume.

10. Wasser tief (Kopfsprung). 11.

Ja, Grammophon-Tanzmusik. 12. Ja,
Bierfässer bei Gebäude hinten. 13. Fischplatten.

14. Fünf missgestimmte Personen.
15. Ehefrau im Vordergrund, Herr links
von ihr, dann die Wirtin und Herr und
Dame rechts vom Baum. 16. Dem Wirtestand

(oder Gewerbe). 17. Nein (schielt
seitlich). 18. Die Badenixe.

HAUSFRAUEN! VORZÜGLICH 1ST DER „RECORD" BACKAPPARAT VOM GLOBUS

grfion bei Seiden-Spiraiei
Unsere reichhaltigen lUhiMitionen,ein^ Seiden-und Wollstoffen umfassen
xlmMixtimVV&LheitenTaLv^^
'Preisen *cT&dangen Sie unseretMnsten.
ESpiniier&O&Bälinho&tra^c 52*Zürichl

fHsucts£cxikon
3>te 7., böllici ueubcttiScitcta Stuficge ift

iaS tooHfomitteitfte 9lad)fd)lagettiet\ für jeöerntatut.
Heber 160,000 (Stichwörter, 5000 Bbbilbungen, harten urtb Bläne im Segt,
610 Bilbertafein (96 farbtq). HO Äartenbeilagen, 40 ©tabtpläne, 200 Heber«
fidjtêtafeln. Äünftlertfcbe £jalbleberbänbe. •Beben«

- tenbe Bermebrung ber ©liebwörter unb be3 (Sefantt*
inbalteë burd) gefebiefte Hmaruppierung unb &on- HJ"
sentraiion. 2>ie bisher erfebtenenen Bänbe I, M, P"
IV—VIII (je gr. 37.50) unb HI f^r. 41.25) liefern mir flIIf aJ» J-f
auch nad) unb nacb gegen BTonat^ablungen bon «sa
pro Banb. Banb I—Iii 3ufammen monatlich 10 5r., alle 8 Bänbe auf
einmal nut 20 SHe weitet en Bänbe (borauêfichtïich je 37.50)
erfcfjeinen in Bbftänben bon 5—OBlonaten &ein $eiï3al)lungë3nfcbïag!

M&onïielsM., 8üri|, llroniaitr. 26 fostscheck VIII10902

bßftelle bei ôer Buchhanôels 21 =©, 3firic$, Uraniaftr. 26, laut „6d)tt>et3er»6pieget"
4)b|lvU|Uj^lIU fllepers £e;ciïott tn 12 Banôen. Banô I, II, IV—VIII (jß 5«- 37.50) unô Banô III (Jr. 41.25)
finô fofort 3ufammßn — einzeln nach unô nadj — 3u lißfßrn, ôte weitem Banôe in ößrfß ben TOeife nad) Srfdjeinen —
gegen bar — gßgßn HIonat23al)lungen non Jr. 5.— pro Banô refp. Jr. 10.— für 3 Bänöe auf einmal refp. Jr. 20.— für
alle 8 Bänöe auf einmal. Der gan3ß Betrag — ôte erfte Bate — folgt pleid)3ßitig — ift nad)$une1)tnen.

(Htd)tgewünfd)tes gefl. durchgreifen I)

©rt u. ©atum: Harne u. 6:anô:
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oillsm rollliiv Alûàlivliôii I^oboo. Iliià àsss
Nillimum isi vorsoàisàsll, jo imok àsm M-
iiou, in àom wall llllkZsvllolissll ist. àtiir-
iiok, valiro üiisdö i^ällllts lluoü ill s-dsolutsi
^rmllt Aliiolîiioli ssill, s-dor vor liât ââs
Rooüt, sied às ^u^utrausll?

àllôsunA cler neueu
sul Leite 73

/âivokrkn
1. III àor Lolivà (I^llllàoskâdllo). 2. 29

?orsollsll (sisko lluvd Lvàttsll von àllll
ullä ?rllu). 3. 16 illàlllllivds mic! 13 void-
Iioiio ?orsollSll. 4, Vior ?orsouoll. 5. ^voi

?srsollöll, Herr unà LaàkAirl mit Lullàs-
Isills. 6. 3s.. Virt am llsod doi Dams im
Ls.ààloià, IVirtill nsdöll Laum liàs. 7.

IVottor soköll uuà viìrm sààsll, sioiî son-
llkll). 8. IImAâllA ioiodìor IVillâ (2ÌAg.rroll-
r^uoliz lìims, l^llssor usv.). 9. ?illtâll0ll-
däumo. 19. IVâSsor tisk (üoxksxrullA). 11.

3a, drllmmoxkoll-lllll^mllà. 12. 3s., Lier-
lässor boi Oodàào àtsll. 13. ?isvdplllt-
toll. 14. ?iillk missZostimmto ?srsollöll.
IS. Lliokrs-ll im VoràsrZ'rullà, Horr iiàs
voll ilir, àrm âio Virtill ullà llorr urià
Ollms roodts vom IZs-um. 16. vom IVirto-
stâllà (oàor dovordo). 17. Koill (sokisit soit-
llà). 18. Ois Lâàollixs.

IIII8 k? k IsII^ vokàic» 187 o^kì..kecWII" VW 8l.lISlI8

Kàvîà îs«» 8Gààiì 8z»ài»W

^ Kviàl» U»NCt^«llàLk«Iìâ/àà5Màà?>^
L.KpàZîKrâîÂsBêàâàS8s F2 Z^iiriàt

WàVààs
Die 7., völlig neuvearScitets Auslage ist

das vollkommenste Nachschlagewerk für jedermann.
Ueber 160.000 Stichwörter, 5000 Abbildungen, Karten und Pläne im Text,
610 Bildertafeln (96 farbig). 140 Kartenbeilagen, 40 Stadtpläne, 200 Ueber»
sichtstafeln. Künstlerische Halblederbände. Bedeutende

Vermehrung der Slicbwörter und des Gesamt-
inhaltes durch geschickte Umgruppierung und Kon-
zentraiion. Die bisher erschienenen Bände l. It. M»
IV—VIII (je Fr. 37.50) und III (Fr. 41.25) liefern wir Nils S»s
auch nach und nach gegen Monatszahlungen von » s s

pro Band. Mind I—III zusammen monatlich 10 Fr.» alle 8 Bände auf
einmal nur 2V Fr. Die weiteren Bände (voraussichtlich je Fr. 37.50)
erscheinen in Abständen von S—6 Monaten Kein Teilzahlungszuschlag!

WWlMA.-G.M
» ^ch bestelle bei der Buchhandels A -G, Zürich, Uraniastr. 26, laut „Schweizer-Spiegel"
- Mepers Lexikon in 12 Bänden. Band I, II, IV—VIII (je Fr. 37.60) und Band III (Fr. 41.26)

sind sofort zusammen — einzeln nach und nach — zu liefern, die weitern Bände in derse ben Weise nach Erscheinen —
gegen bar — gegen Monatszahlungen von 5r. 6.— pro Band resp. 5r. 10.— für 3 Bände auf einmal resp. Fr. 20.— für
alle 8 Bände auf einmal. Der ganze Betrag — die erste Rate — folgt gleichzeitig — ist nachzunehmen.

Vrt u. Datum: Name u. Siand:
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